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Karlsruher Leitung
Staatsan )eiger für das GroßherzogtumGaden
& 2W Donnerstag , den 1. November 1917 Ißv.JahrWg

Expedition :
Rar! »Friedrich- Straße Nr . 14
Fernsprecher Nr . 953 und 954,

Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . » 1».

B « rau » be, - Hlung : vierteljährlich 4 -AU # ; durch die Post im « »biete der deutschen Post ^ rwaltiing , vrieftrii ^ rgevichr eingerechnet, —

Lnzeigengebtihr : die Sm »l zesp,l «, »e Petitzeile oder deren Raum 85 # Briese und Gelder frei. Bei Wiederholung - ,! tariffester Radatt , der
- l« Kassenrabatt gilt und vertveigert werden kann, wenn nicht binnen vier Bochen nach «empfang der Rechnung Lahwng erfolgt . Bei Klageerhebung,
zwangsweiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort. Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Fall « »« , Wem Gewalt , Streik, Sperre,
» u^ perrinig, Waichinenbruch. Betriebsstörung im eizenen Betrieb« oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche, fall« die

Zeitung verspätet, in deschräuktem Umfange oder nicht erscheint . — Für telephoniiche Abbestellung von Anzeigen wird keini Gewähr übernommen.

Unverlangte Drucksache»
usmyte werden nichtund Manu !

zurückgegeben und e»
keinerleiBerpflichtmig zu irgend-
welcherBereitung übernomn » « .

Staatsanzeiger.
Trine Königliche Hoheit der Grohherz »« habe«

» i ch unter dem 23. August b. I . gnädigst bewogen gesunden,
tau Leutnant d. R . Heinrich Himmelheber bei einer Gebirgs-
ttanonen-Batt . das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen ?
dem Unteroffizier Karl Schitterer , den Gefreiten Karl Thvma,

Wilhelm Fischer , Krrvl Kuhn, Karl Drechsler , Max Lang,
Joseph Stolz , Adolf Seisried und Adolf Oser sowie

dem Kanonier Karl Schill bei derselben Batt . die silberne « er-
dienftmedaille am Bande der Militärische« Karl Friedrich -
Verdienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

6 i ch unter dem 96 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Leutnant d. R . Xaver Franz Beck im 1 . Masur . Inf .-
Reg . Nr . 146 das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwerter » des
Ordens vom Zähringer^ »« en ;
dem Musketier Karl Bild, den Landstmvmmännern Martin

Hasenfuß und Anton Mannherz, dem Musketier Karl Moritz
sowie

dem Unteroffizier d. R. Kurt Gohlke bei demselben Regiment
die silberne Berdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich- Berdienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 26 . August d. I . gnädigst bewogen gefun-
den, dem Leutnant d. R. Robert Stuck, Bataillons -Adiutant in
einem Lanidst .-Jnf . -Bat das Ritterkreuz II . Klasse mit
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen und
dem Sanitäts -Unteroffizier Friedrich Herz bei einem Militär -

gouvernementÄazarett die silberne Berdienstmedaille am
Bande der Militärischen Karl Friedrich-Berdienstmedaille zu
verleihen.
SeineKöniglicheHoheitder Grotzherzog haben

« ich unter dem »1 . August d. I . gnädigst bewogen gefunden,
den Nachgenannten Wie folgenden Auszeichnungen zu ver-
leihen:

das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen :

dem Leutnant zur See der Reserve Karl Pfeiffer ;
die silberne Berdienstmedaille am Bande der Militärische»

Karl Friedrich -Berdienstmedaille:
dem Torpedomafchiniftenmaaten d. R. Robert Feuchter :

das Kriegsverdienstkreuz :
dem Oberverwaltersmaaten der Seewehr II Fritz Zöllin und
dem Ober -Maschinenmaaten der Seehehr I Richard Renknm .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
e i ch unter dem 31 . August d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem FelÄhilfsarzt d. R. Alfred Vitt bei einer KriegÄazarett-
wbt . das Berdienstkrenz vom Zähringer Löwen am Bande des
Militärischen Karl Friedrich - Berdienstordens zu verleihen.

SeineKöniglicheHoheitder Grotzherzsg haben
Sich unter dem 26 . August d, I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Feldwebelleutnant Wilhelm Kühne bei einem Feldart .-
Reg . das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des
Militärischen Karl Friedrich -Berdienstorvens,
dem Vizewachtmeister d. L. II Hermann Hänle und dem Un-

teroffizier d . Ldst. Jakob Uhl bei demselben Regiment die
silberne Berdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 23. August d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Offizier-Stellvertreter Wachtmeister Fvarrz Zeiser bei
einer Mun.-Kol . die kleine goldene Berdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich - Berdienstmedaille zu ver-
lechen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 23 . August d. I . gnädigst bewogen gefunden,
den nachgenannten Angehörigen eines Landw.-Feldart.-Rog. die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen:
die Heine goldene Berdienstmedaille am Bande der Militä -

rischen Karl Friedrich - Berdienstmedaille:
dem Wachtmeister Ôffizier-Stellvertreter ) Friedrich August

Christian Küster und dem Wachtmeister Georg Dolch ;
die silberne Berdienstmedaille am gleichen Bande :

dem Kanonier d . L. II Wilhelm Schupp, den Kanonieren d .
L . I Friedrich Brand , Karl Joseph Fuger und Karl Geh-
ring,

dem Kanonier d. L. II Johann Seemann , den Kanonieren
d. L . I Trudpert Riesterer und Gustav Eckert , dem Kanonier
d. Ldst. Rudolf Welz,

dem Kanonier d. L. I Valentin Kopf sowie den Kanonieren d.
Ldst. Johann Gaitzer, Wilhelm Brenner und Johann Moser.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

E i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die sil-
Herne Berdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 10. August d. I . dem Gefreiten d. R . August Becker,

dem Unteroffizier Joseph Knebel , dem Kanonier d . R . Hans
Gans , dem Unteroffizier d . R . Alfred Zachmann ,

dem Kanonier Robert Kiefer , dem Sanitäts -Soldaten d. 2b)tj
Heinrich Ziegler, dem Kanonier d . R . Wilhelm Göppert, dem
Kanonier d. Ldst Alois Kraus, dem Kanonier Jakob Hetz?»

dem Kanonier d. R. Heinrich Siehfart , dem Kanonier Philipp
Laier, dem Unteroffizier Alois Beichert, dem Unteroffizier
(Ersatz-Reservisten) Jofeplj Schlund und dem .Wachtmeister
d. L. II Otto Hlmneman « bei einem Landw .-Feldart.-Rog.,

den Kanonieren Karl Bauer und Albert Walch bei einem
Schallmeßtrupp ;

unter dem 14. August d. I . dem Unteroffizier Jakob Schweis»
fer bei einer Mafchinen -G«wehr-Scharfschützen -Wt .,

unter dem 21 . August d. I . dam Vizewachtmeister Hermann
Schwerdfeger sowie den Gefreiten Otto Fritz, Karl Wurth,
Valentin Wurth und Georg Engelhardt beim 1 . Weftifal. Feld-
art .-Reg. Nr . 7,

dem Unteroffizier Jakob Leonhard Zonsius , dem Unteroffi -
zier Ludwig Daub , den Kanonieren Karl Schweizer und
Friedrich Fischer ,

dem Unteroffizier Wilhelm Gröner , dem Kanonier Jakob Erntz,
den Gefreiten Ludwig Reff und Valentin Petri bei einem
Landw .-Foldart .-Reg.,

dem VizefeldwebelHugo Leiber, dem Unteroffizier Emil Sättele
sowie den Kanonieren Johann Knopf und Adolf Steigert bei
einem Lanidst.-Fußart .-Bat .,

dem Sanität ^-Unteroffizier Franz Haitz bei einem Art .-Meh -
trupp ,

dem Unteroffizier Emil Robert Hafner sowie dem Kanonier
Karl Kropp bei einem Schallmeßtrupp ,

den Jägern Theodor Better und Karl Alfred Bäsfin sowie dem
Schützen Hermann Oskar Gustav Schmidt bei einem Rod-
fahrer -Bat .

dem Obevgefreiten Alfons Hitzker, dem Fahrer Karl Ruf , dsm
Kanonier Wikhelm Maisack , hpm Gefreiten Hugo Grüninger
sowie dem Fahrer Ferdinand Bessert bei einem Fuhart .-Bat .,

dem Wehrmann II Anton Deck bei einem Landw .-Jnf .-Reg,
dem Unteroffizier Hermann Joseph Kastner bei einem

Fernfprech-Betriebszug und
dem Telegraphisten August Karl Spitzfaden bei einem Fern -

fprech -BÄrieszug ,
dem Unteroffizier d . R . Fvanz Deck bei einer Marine -Flak-

Batt ..
dem Gefreiten Julius Asal bei einem Fernsprech-Bauzug ;
unter dem 23. August d. I . dem Musketier Gottlisb Beck , dem

Mzefeldwebel Alfred Jmhof , dem Landsturmmann Andreas
Fnrtwängler und dem Unteroffizier Emil Pfessinger bei
einem Ref.-Jnf .-Reg.,

dem Gefreiten Bernhard Neunzig, dem Wehrmann Wilhelm
Steinbach sowie dem Musketier Julius Geier bei einem Res .»
Jnf .-Reg.,

den Gefreiten Hans Fischer und Gustav Schaber bei einem
Art .-Kommandeur,

dem Kanonier Heinrich Banman » bei einem Landw .-Fuhart .-
Bat .,

dem Pionier Hermann Eßwein bei einem Scheinwerfer -Zug,
dem Gefreiten Bernhard Schmitt bei einem Feldrekruten »

Kepot,
dem Sanitäts -Untevoffizier Viktor Eiermann bei einem Feld»

lazarett ,
dem Sanitäts -Unteroffizier Wilhelm Mackrrt bei einem Res .-

Feld-Lazarett ;
dem Beamten -Stellvertreter Fritz Sutter bei einem Div .»

Proviantamt ,
dem Gefreiten Adolf Beigel, dem Reservisten Wilhelm Hof-

mann, den UnteroffizierenFriedrich Oelschläger und Fried -
r i ch Ludwig Thoma,

dem Gefreiten Leonhard Becker, dem überzähligen Gefreiten
Stephan Winter , dem Gefreiten Stephan Höge, dem Ge-
freiten d. R . Adam Hoffmann,

dem Gefreiten Sigmund Mosbach, dem überzähligen Gefreiten
Hermann Hunzinger , dem Reservisten Krankenträger Fried -
rich Schnurr sowie dem Musketier Hermann Schllrrman «
bei einem Jnf .-Reg.,

den Armierungs - Soldaten Heinrich Franz Jungkind .
Richard Krehbiehl, Georg Lauer , Georg Franz Hügel und
Kilian Becker bei einem Armier .-Bat ,

den Kanonieren Stephan Mefimer und Artur Beck beim 2.
Westpreuß. Feldart .-Reg. Nr . 36,

dem Lcmdstunnpflichtigen Friedrich Jtte , dem Gefreiten (Land -
sturmpflichtigen) Friedrich Dennig sowie den Musketieren
Karl Rabold, Julius Eichler , Jakob Emmert und Friedrich
Pferrer bei einem Jnf .-Reg.,

den Kanonieren d L. II Georg Grampp^ Karl Ketterer und
Richard Gnirs , dem Kanonier d. R . Emil Mattlin sowie
dem Kanonier d. L . II Johann Arbogast bei einem Feldart .-
Reg.,

dem Zahlmeister-Stellvertreter Karl Friedrich Dietz bei einer
Magazinfuhrpark -Kol .,

dem Gefreiten (Ersatz -Rekruten ) Franz Kohler, dem Fahrer
(Landsturmmann ) Stephan Geiger sowie dem Gefreiten
( Ersatz -Rekruten ) August Riegler bei einer Etappen -Mun .--
Kol„

"

dem Gefreiten Karl Auber und dem Unteroffizier Siegfried
Schneider bei einem Fußart .-Bat .,

dem Gefreiten Adolf Klein und dem Landsturmmann Andrews
Haffner bei einem Landw .-Jnf .-Reg.,

dem Gefreiten d. Ldst. Karl Hellinger beim 1 . Bad . Leib-
Grenad .-Reg.,

dem Unteroffizier d. R . Hermann Bolz bei einer Mun . -Kol.
sowie

dem Gefreiten Johann Geoyg Aberle und dem Luftschiffer
Alfred Sutter beim Kommandeur der Luftschiffer einer
Armee.

Bet ^ uutmachuug .
Vom 29. Okotber 1917.

Den Berkehr mit Wild betreffend.
Amn Vollzug der Verordnung Grotzh . Ministeriums

d«S Innern vom 29. Oktober 1917, den Verkehr mit
Wild betreffend (Ges .. und Verordnungsblatt Seite 356),
wird folgendes bestimmt.

Den nachbezeichneten städtischen Bedarfskommunalver -
banden werden folgere Jagdbezirke als Lieferungsbe-
»irke im Sinne des § 6 Abs. 2 der genannten Verordnung
zugeteilt :

I. der Stadt Mannheim die Jagdbezirke in den Kom-
munalverbänden Bonndorf , Säckingen, St .Blasien.
Waldshut, Müllheim , Breisach, Schönau , Schopf-

, heim , Staufen , Boxberg. Buchen, Mannheim -Stadt .
Mannheim-Land, Schwetzingen, Tauberbifchofs -
Heim , Wertheim , sowie aus dem Kommunalver-
bandsbesirk Rastatt -Land die Schifferschaftswcck-
dungen und der Jagdbezirk Kaltenbronn ;

L. der Stadt Karlsruhe die Jagdbezirke in den Kom-
munalverbänden Engen , Metzkirch, Stockach, Dil -
lingen-Land, Ettenheim , Kehl, Bühl, Karlsruhe-
Stadt , Karlsruhe-Land. Bretten und Sinsheim ;

9. der Stadt Freiburg die Jagdbezirke in den Kvm-
munalverbänden Emmendingen, , Freiburg- Stadt ,
Freiburg-Land , Neustadt und Waldkirch ;

4. itet Stadt Heidelberg die Jagdbezirke in den Koin-
munalverbänden Adelsheim. Eberbach . Heidelberg.
Stadl , Heidelberg-Land. -Mosbach und Wiestoch;

5 . der Stadt Pforzheim die Jagdbezirke in den Kom-
munalverbänden Triberg , Donaueschingen, Eppin -
gen , Ettlingen , Pforzheim-Stadt , Pforzheiln -Land ?

6. der Stadt Baden die Jagdbezirke in den Komm«-
nalverbänden Oberkirch , Wolsach, Achern , Baden -
Stadt , Baden -Land sowie aus dem Kommunalver -
bandsbezirk Rastatt -Land die von der Kurverwal -
tung der. Stadt Baden gepachteten Jagdbezirke
Iffezheim , Ottersdorf , Plittersdorf und Winters -
iiorf ;

7. der Stadt Konstanz die Jagdbezirke in den Kvm-
munalverbänden KonstansStadt , Konstanz - Land,
Pfullendorf und Überlingen;

8. der Stadt Lörrach die Jagdbezirke in den Kommu -
nalverbänden Lörrach-Stadt und Lörrach-L-and ;

9. der Stadt Rastatt die Jagdbezirke in den Kommu-
nalverbänden Rastatt -Stadt und Rastatt -Land, ab-
gesehen von den Schifferschaftswaldungen, dem
Jagdbezirk Kaltenbronn sowie den von der 5?ur -
Verwaltung der Stadt Baden gepachteten Jagdbe -
zirken Iffezheim , Ottersdorf , Plittersdorf und

Wintersdorf ;
1V. der Stadt Weinheim die Jagdbezirke in den Konr-

munalverbänden Weinheim-Stadt und Weinheim,»
Land ;

II . der Stadt Lahr die Jagdbezirke in den Kommunal-
verbänden Lahr-Stadt und Lahr-Land;

12 . der Stadt Offenburg die Jagdbezirke in den Kom-
munalverbänden Offenburg-Stadt und Offenburg -
Land ;

13. der Stadt Bruchsal die Ĵagdbezirke in den Kommu-
nalverbänden Bruchsal -Stadt und Bruchsal-Land ;

>14 . der Stadt Villingen die Jagdbezirke im Kommu-
nalverband Villingen-Stadt ;

16 . der Stadt Durlach die Jagdbezirke in den Kommu-
nalverbänden Durlach-Stadt und Durlach-Land .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1917.
Badische Fleischversorgungsstelle .

Fehsen meier . Müller .

Nickt - Nmtlicder Zeil
Karlsruhe , 31 . Oktober

# vom Tage.
Die i ta l i e n i s ch e M i ni st e r k r i s i s , die gestern

ihre formale Lösung gefunden hat, war schon ausge-
krochen, bevor die Offensive der Mittelmächte am Jsonzol
begonnen hatte . Es hatte sich schon nach den ersten
Sitzungen der Kammer gezeigt , dah die Mehrheit mit
Boselli und seiner wenig straffen und einheitlichen Po -
litik unzufrieden war. Und so ist der alte Staatsmann ^

;rV'-



der ?. Zt . ratr aus Gründoii d«r Beki«gv.cheit das Amt
einc ? Minist . rpräsiden !en üSernabm ?. mUMnt .- dem gan¬
ze.'! . Kcibintztt .Ml -ckfletreten .

;>r b&ib wnroe ei » Man « als sein Nachfolger ge -
Ity -nm , Är noch bis vor knrzem von . -de», - naiionalifti -
Mesc Parteien ans ? heftigste befehdet worivn "war / dein
c* -sber in einer der ersten Kammersihungen gelang ,
durch eine geschickte -Rede - den^Dturm zu besänftigen , zu-
» icil die gänzlich veränderten ParteiverhAtnisse - in der
Ksvmier der Kriegshetzerpartei eine gewisse Vorsicht
nahelegten . Dieser Mann war der Minister des In -
nein Orlando . Die Kriegshetzer hatten ihn ange -
griffen , weil er den ^evolutionären und kriegsfeind¬
lichen . Strömungen innerhalb der Bevölkerung nicht
scharf genug entgegengetreten sei . In seiner Kammer -
rede hatte Orlando demgegenüber vor allein mit der
Behauptung Eindruck gemacht , daß solche Strömungen
in dem von der Gegenseite geschilderien Maßstab gar
nicht vorhanden seien . Tie Kriegshetzer ließen sich da -
von . vorderhand beruhigen , wenigstens unternahmen sie
keine neuen planmäßigen Angriffe gegen Orlando . Die
Situation halte sich inzwischen durchaus zu ihren Un -
gnnstcn verschoben . Durch die Begründung der neuen ,
giolittianisch gefärbte n Partei , der „parlamentarischen
Union "

, der etwa 100 Abgeordnete beigetreten sind , hatte
die Machtstellung der . Interventionisten einen Bruch be-
kommen . Hinz .» krtrit der starke Eindruck , den die von
den Mittelmächten n öffnete ' Offensive , hervorrief . Wenn
natürlich auch niemand in Rom mit einer derartigen
Katastrophe gerechnet hat , wie sie sich tatsächlich ereig¬
nete , so kannten die Italiener den snror tentonicus
doch genügend , um Nicht ohne innere Bangigkeit einem
Ansturm deutscher und österreichisch-ungarischer Streit -
kräfte entgegenzusehen . Und diese Bangigkeit mag wohl
aus die Politik der ^lriegshetzerpartei elivas dämpfend
eingewirkt baben . So fand Orlando nicht den energi -
schen Widerstand , den man noch vor wenigen Wochen
für ganz sicher gehalten hätte , und so konnte es kam-
men , daß er tatsächlich vom König zum Präsidenten des
neuen Kabinetts ernannt wurde .

Tieffes neue Kabinett ist allerdings merkwürdig ge-
nnscht . Es scheint doch so , als ob die Kriegsmüdigkeit
Italiens und die Niederlage am Jsonzo auf die Bil¬
dung des Kabinetts eingewirkt hätten . Da ist zunächst
Orlando selbst. Der 67 Jahre alte Staatsmann — im
Zivilberuf ordentlicher Professor für Verwaltungsrecht
in Palermo — galt von jeher als ein Gegner des ein -
fettigen Jnterventionismus , ja man sagte ihm sogar
wohlwollende Empfindungen für Deutschland nach . Als
Mnister des Innern hat er sich jedenfalls nicht zum
.Handlanger der Kriegshetzerpartei hergegeben und in
der Behandlung der Bevölkerung Mäßigung walten

lassen . Allerdings gab er vor einigen Wochen , als seine
Gegner ihm die Schuld an den Revolten in Oberitalien
in die Schuhe schoben , zwei seiner Mitarbeiter preis .
Allgemein sprach man damals davon , daß Orlando die
beiden Männer geopfert habe , um sich und seine Stel -
lung zu retten . Im Ganzen genommen , dürfen die In -
terventionisten ihn jedoch keineswegs zu den Ihrigen
rechnen .

Nock? weniger dürfen sie dies gegenüber einem anderen
Minister , der als neues Mitglied ins Kabinett eintritt .
Der neue Schatzminister Nitti zählt zu den Giolittia -
n«rn , nnd sein Auftreten in der Kaimner hat bewiesen ,
daß er geradezu ein Gegner der Kriegshetzerpolitik ist.
Ritti beftiß den Mut , ani 20 . Oktober in der Kammer
zu erklären , „die Minderheit der Kriegspartei hätte die
Pflicht gehabt , sich die friedliche Majorität zu assimilie¬
ren ; sie habe das aber versäumt und schwere innere
Kämpfe mit Einmischung fremder Gesandtschaften ver¬
ursacht "

. Und als der Zwischenruf erscholl, die Alliierten
Witten Italien die Schlinge um den Hals gelegt , da
erwiderte Nitti nur die vielsagenden Worte : „Die Not
erlaubt keine Erörterungen hierüber .

" Iii ? übrigen
trat Nitti für Orlando ein und stellte dabei als Grund -
satz auf , daß nicht Gewalt , sondern Duldsamkeit die
inneren ZwistigkÄten beseitige . Es ist klar , daß ein
italienischer Politiker , der so spricht , bei den Freunden
der Gewalt , der Kriegshetzerpartei , nicht gerade be-
liebt ist .

Andererseits wäre es falsch, anzunehmen , daß Orlando
und Nitti bewußt auf vine Loslösnng von der Entente
hinarbeiteten . Davon kann gar keine Red« sein . Das
Geschick Italiens ist nun einmal durch das unheilvolle
Drängen einer eroberungssüchtigen und /Verblendeten

Minderheit entschieden worden . Es hat Italien an die
Seilte der Entente geführt . Und nach Lage der Dinge
kann Italien sich nur dann von diesem Bündnis losr ^i -
ßen , wenn es den Krieg mit der Entente in Kauf neh -
men will . Eines bleibt ihm allerdings unbenommen :
es kann im Buude mit Rußland und den anderen durch
den Krieg zugrunde gerichteten Staaten der Entente
feinen Einfluß aufbieten , um England für Friedens -
Verhandlungen geneigt zu mache» . Ob Orlando zu einer
solchen Politik , die dann wahrscheinlich Italiens Rettung
werden könnte , den Mut und das Talent hat , ist fraglich .

Denn , wenn auch Orlando und Nitti als Männer zu
gelten haben , die die Gewalt - und Eroberungspolitik der
Kriegshetzer ablehnen , so haben sie sich doch bequemen
müssen , zwei Minister in ihrem Kabinett zu behalten ,
die so recht die Vertreter jener Politik sind : B i s s o-
la t i und S o n n i n o . Bissolati hat das Ressort der
militärischen Wohlfahrtspflege und der Kriegspensionen .
In den letzten Kammersitznngen hat er sich vor aller
Welt zum Fanatismus der Kriegshetzer bekannt , indein
er ausrief , er sei bereit , auf alle schießen zu lassen , die
gegen diesen Krieg seien . Und was Sonnino anlangt ,

so ist der Name dieses ManW -
, der - sein Baterland in

den Krieg lnneinhetzte , ja n Mgerade . Zum Programm
geworden . Dieses Programm , heißt : Krieg an der Seite
Englands bis zum Weißbluten , „Befreiung der un -
erlösten Brüser "

, Beherrsch, : -jg
'

der Adria und Jeft -

^
setzÄng in «i leinasten . Daß dieses Programm auch
heute noch gilt , hat Sonnino in seiner großen Kammer -
U'de vor . einigen Tagen selbst bekundet . In seiner Rede ,
lebnt er die päpstliche -Friedensnöte als völlig , ungeeig¬
net für die Anbahnung von Friedensverhandlungen ab
und fordert für Italien die Jrredenta (alfo Trient nnd
Trieft ) , ferner die Möglichkeit für Italien , „ um sich in
der Adria die sür seilt Bestehen und seine gesetzmäßige
Sicherheit notwendigen Bedingungen zu sichern"

, und
die Wahrung seiner Interessen im Orient . Die adria -
tische Frage bezeichnet er als eines der wesentlichen
Kriegsziele Italiens ; den . auf der anderen Seite der
Adria wohnenden slavischen Völkern verspricht er be-
reits herzliche und vertrauensvolle Zusammenarbeit .
(Damit der Humor nicht fehle , betont dann Sonnino
mehrfach in seiner Rede , die Kriegsziele . Italiens hätten
nichts Imperialistisches an sich und schlössen keine Er -
oberungen in sich.)

Inwieweit Orlando bezw . das neue Kabinet ! über¬
haupt das Kriegsziel -Progrannn „ Sonriinos unterschreibt ,
ist schwer zu sagen . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird
Sonnino nur unter der Bedingung dem neuen Kabinett
beigetreten sein , daß dieses den Grundanschanungön seiner
auswärtigen Politik zustimmt . Jedenfalls ist das Ka -
binett recht geinischt , und von einer Einheitlichkeit der
Auffassungen wenig zu merken . • Der Keim zu allerlei
Konflikten ist vorhanden . Und es bedarf nur des
äußeren Anstoßes , um diesen Krim zur . Entwicklung
zu bringen . Daß ein solcher Anstoß vom Jsonzo her
kommen könnte , liegt nicht außer dein Bereich des Mög -
lichen . Noch ist der Sieg der Mittelmächte nicht abge -
schlössen . Das entscheidend geschlagene Heer Her Italiener
hat in wilder Flucht den Tagliamento erreicht ,
nnd französische Blätter sehen dort bereits die Gegen -
offensive beginnen . Nach den Berichten unserer Ober -
sten Heeresleitung sieht die Sache aber etwas «anders
aus . Unsere Divisionen sitzen dem fliehenden Feinde
noch immer auf den Fersen und drängen ihn weiter nach
Westen in die Ebene hinein . Noch ist es die Flucht
allein , die die Situation des italienischen Heeres be-
herrscht . \ ,

Der Krieg ;»r See .
W .T .B . Berlin , 30 . Okt . ( Amtlich .) Eines unserer

11 - Boote , Kommandant Kapitänleutnant Haslagen
(Ernst ), hat im Atlantischen Ozean und Ärmelkanal
nenerdings rund 32 000 Brnttoregistertonnen feindlichen

- Handelsfchiffsranmes vernichtet. Unter den versenkten
Schiffen befanden sich der bewaffnete englische Dampfer
„Madnra " (4484 Tonnen ) , dessen Ladung u. a. aus Lo
komotiven bestand? ferner vier große bewaffnete englische
Dampfer , von denen einer anA einem Geleitzng heraus -
geschossen wurde.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
* Der Kouunndant der „Appam" entwichen . 9! adt einer

Genfer Depesche des Berliner Tagebl . erfährt das Journal
aus Newyork , daß dir Kommndant des deutschen
Hilfskreuzers „ Appa m " Seeleutnant Lang , der mit
seiner Mannschaft in dem amerikanischen Fort Mac Pherson
interniert gewesen ist entwichen sei . Die Suche mit Poli -
zeihunden sei ergebnislos geblieben.

Zweiter Tagesbericht vom 30 . Oktober .
W.T.B . B e r l i n , 30. Okt. , abends . (Amtlich.) Dem

Trommelfeuer auf dem Schlachtfelde in Flandern fotgtcn
starke englische Angriffe bei Pasfchendaele . Das Dorf
ging verloren ; kraftvoller Gegenangriff warf den Feind
wieder hinaus ..

Bei Gcheluvelt brachen früh nnd nachmittags Angriffe
der Engländer blutig zusammen .

Am Chemin -des -Dames und auf dem Ostufer dcr
Maas lebhafter Artilleriekampf .

In Italien geht es vorwärts .

OeKlicher nnd sndöltticher Kriegsschauplatz .
* Die Einsetzung des Regentschaftsrates für Polen . Aus

Anlaß der Feier der Einsetzung des Regentschaftsrates fand
am Samstag abend im -Warschauer Schloß eine Gal a tafel
statt . Generalgouvernour von B e s e l e r hielt eine Ansprache ,
in der er u . a . sagte : Die in der Allerhöchsten Kundgebung
vom 6. November in Aussicht gestellte staatliche Neuordnung
Polens gewinnt jetzt feste Gestalt . Mitten im Toben des ge-
waltigsten Krieges aller Zeiten vollzieht sich, vielfach angefoch -
ten und viel umistritten der staatliche Neubau der für die
künftige Gestaltung des Staats - und Völkerlebens von En -
ropa von hoher Bedeutung sein wird . Es gilt hier nichts
Geringeres als die Auseinandersetzung der westlichen Kultur
mit der östlichen , an fc.T mit Polen auch noch andere Völker
beteiligt sind , die die Siege der Verbündeten von der rufst-
schen Vergewaltigung befreit haben. Gott gebe Ihnen , den
hohen Mitgliedern des Regentschaftsrates , Kraft , zum
Woble Ihres Volkes und Vaterlandes Ihres hohen Amtes zu
wagten." Das .s> xh aus Polen , mit dem Exzellenz von Bese-
ler seine Rcde schloß, fand begeisterten Widerhall . Die Musik
spielte die polnische Hymne. Nach der Ansprache des General -
gouverneurs von Befeler ergriff Erzbischof von Ko -
kowski das Wort zu einem Trinkspruch auf die verbünde-
ten Monarchen, der in Dank und Hoch auf Kaiser Wilhelm II .
und Kaiser Karl I . ausklang , worauf die deutsche und öster¬
reichische Nationalhymne gespielt wurden .

Italienischer Hriegsschnupiatz .
W.T .B . W i e n , 30 . Okt . ( Nichtamtlich . ) Amtlich wird

verlantbart :
Italienischer Kriegsschauplatz :

Die durch die 12. Jsvnzoschlacht geschaffene Lage wirkt

bis in das Gelände am obersten Tagliamcnto zurück , » »
die Kärntner Armee des Generaloberstrn Frhr . v . Kr »-
batin , jeden Widerstand überwindend , auf veuklanischent
Boden rasch sudlich und westlich Raum gewinnt . Di*
^ trrirkröftc des Generals dcr Ins . Alfred KranS habe«
schon am 28 . Ckr . mittags die erste Bresche in das weit -
aukladendc befestigte La^er von Ge mona geschlagen,
in dein sich das tapfere steierische Schützen-Regiment
Nr . W . durch Handstreich des Panzcrwerkcs ans dem
Monte Lanz» bemächtigte. Das entscheidende Vorgehe«
dcr verbündeten Truppen dcS Generals von Below ist
durch den Gewinn von Udine gekrönt worden. Weiter
südlich wälzen sich noch , gedrängt dnrch nnserc im Küiten »
land vorgehende Armee , die regellosen Massen des ge-
schlagenen Feindes gegen den hochgehenden unteren Tagl -
iamcnto zurück . Die Räume hinter den Fronten der
Verbündeten erhalten dnrch lange Gefangeneuzüge und
durch die Kriegsbeute vielfach das Aussehen eines italie -
nischen Heerlagers . . . .
L st I i di c r Kriegsschauplatz und Albanien .

Nichts zu melden.
Der Chef des GeneralstabeS .

' Die ' Flucht de ? italienischen Heeres. Das geschlagen«
iMiientsche Jsonzoheer wälzt sich in wilder Flucht auf
alken ' Straßen dem Sumpfgebiet des Tagliamento
zu^ Der Rückzug wird erschwert durch den Strom der flüch¬
tenden Zivilbevölkerung, die mit vollem Entsetzen westwärts
zieht und mit Hab und Gut die von Gewitterigen aufgeweich¬
ten Straßen bedeckt . Bereits drängt sich an den wenigen Uber-
gängen über den Fluß der Strom der flüchtenden Heeresteile
und der Landeseinwohner zusammen . Die wichtige Stadt
Udine , der bist enge Zentralpunkt der italienischen Obersten
Heeresleitung und der Versorgung der Jsonzoarmee , liegt
schon weit im Rücken der siegreichen und ungestüm
vorgehenden Verbündeten.

Auch nn der K ä r n t n e r - F r o n t gibt der Fe i n d dem
onzentrieten Druck nach und weicht auf den Oberlauf des
Tagliamento ^ von unseren Divisionen verfolgt .

Die italienische Presse sucht weiterhin dem Volk
die Katastrophe zu verheimlichen und spricht von kleinen Bor»
teilen der Verbündeten , die in keiner Weise die starke italie »
nische Verteidigung erschüttert hätten .

* Kaiser Karl in Görz . Kaiser Karl ist am Montag im .
das wieder befreite Görz eingezogen. Der Gegner hat di« i
Stadt zum größten Teil zerstört und geplündert und 5>i« j
Bevölkerung verschleppt .

* Ei« Armeebefehl Kaiser Karls. Kaiser Karl hat nach*
stehenden Armeebefehl erlassen:

In heißen
' Kämpfen haben meine braven Truppen vereint

mit den tapferen Verbündelen, in wenigen Tagen glänzende
Erfolge errungen . Freudig bewegt, sage ich allen für ihr
zielbewußtes und heldenmütiges Verhalten in schwere«
Kämpfen meinen wärmsten Dank und spreche allen Führern ,
allen Kommandanten und allen Truppen meine vollste An-
erkennung ans . Mit Gottes Hilfe weiter !

* Die bewährte Bündinspolitik. Das Wiener K . K. Tel .
Korr .-Bureau meldet aus Wien : Anläßlich der von S . M . dem
Kaiser Karl geleiteten Offensive der verbündeten Truppen
am Jsonzo hat der Kaiser dem Minister des Äußern
seine Anerkennung ausgesprochen für den konsequenten Aus -
bau und die Verteidigung der Bündnispolitik ,
die bei den jetzigen gemeinsamen Kämpfen in Italien neuer - •
lich ihre erfolgreiche Verteidigung gesunden hat .

* Das neue italienifck»« Ministerium ist folgendermaßen ge-
bildet worden : Vorsitz und Inneres : Orlando ; auswärtige
Angelegenheiten : Sonnino ; Kolonien : Colosimo ; Ju -
stiz : Sacchi ; Finanzen : Med « ; Schatz : Nitti ; Krieg :
General Alsieri ; Marine : Admiral Delbone ; Waffen
und Munition : Genearl Dali ' Olco ; Militärische Wohl¬
fahrtspflege und Kriegspensionen : Bissolati ; Unterricht :
Berenini ; Öffentliche Arbeiten : Dari ; Ackerbau : Mi -
liani ; Industrie , Handel und Arbeiten : Eiuselli ; Post
und Telegraph : Fera ; Transportwesen : Bianchi . Die
Minister haben dem König am Dienstag abend um 6 Uhr den
Eid geleistet.

* Ganz Italien im Belagerungszustand. Den Züricher Blät-
ter zufolge berichten Reisende, die vor Eintritt der Grenz »
sperre aus Italien in die Schweiz gelangten , daß im gan -
zen Königreich Italien der Belag erungszu »
stand verkündet worden sei . Die darauf bezüglichen Bekannt -
machungen der Militärbehörden wären auf allen Bahnhöfen
dcr oberitalienischen Bahnlinien angeschlagen.

Italienische Ansprüche auf schweizerisches Gebiet .
Aus die Tätigkeit der italienischen Jrredentisten , die sich

jetzt auch mit ihrem schweizerischen Teilprogramm wieder her-
vorwagen, macht das „Berner Tagblatt " vom 11 . ijlto &er auf¬
merksam. „Die italienischen Jrredentisten begründen ihr»
Ansprüche mit dem Friedenskongreß , aus dem auch über di«
Tessiner Frage entschieden werden müsse . Besp'. och«
wird im Besonderen eine soeben in Novara erschienen« Kirrt«
in zwei Blättern , betitelt : „Die natürlichen Grenzen be»
nördlichen Italiens "

, herausgegeben von Prof . Ottone Bren -
tari im geographischen Institut De Agostini in Novara . T>aS
B ergell , das Puschlav , der ganze Kanton Tel -
s i n bis zum Gotthard -Hospiz und ein S t ü ck d e s W a l l i >
am Simplon (Gondo, Simplon - Hospiz bis hinunter in di«
Nähe von Brig ) werden darauf als zum Königreich
Italien gehörig verzeichnet. — Die italienisch «
Regierung hat sich mit dem Verfasser nun keineswegs
solidarisch erklärt ; sie duldet aber die a n n e x i o n i st i s ch «
Propaganda wie die vorliegende, und aus einer Schlutz-
bemerkung in der Broschüre Brentaris ist zu schließen , dufc
diese Flugschrift auch für die Propaganda in der Armee
bestimmt ist .

"
Nach den Erfolgen der dentfchösterreichifchen Jfonzo -Ofsen-

sive dürsten in Italien die „Annexionsfragen " wohl ein wenig
in den Hintergrund gedrückt fein.

Türkischer Kriegsfch -mplatz .
W .T .B . Konstantinopel, 30 . Okt . (Amtlich.) Bericht von

gestern:
Persien : Ein russisches Flugzeug , das bei Keleschiu in

der Nähe der persischen Grenze landete , wurde erbeutet .^
K a u k a s u s s r o n t : Eine russisclie Abteilung in Stärk «

von etwa 200 Mann , die in der Mitte des linken Abschnittes
einen Handstreich gegen unsere Gräben versuchte, wurde zrtt
rückgeschlagen ..

Ägäiscves Meer : In der Nähe der Insel Kos versuchte
ein seindlicher Monitor , der ein mit Maschinengewehren be¬
waffnetes Boot im Schlepptau hatte , sich der Anatolisihen
Küste zu nähern ; er wurde jedoch durch unser Feuer ver»
trieben .



r* © iHüifror . t : In der Stacht zum SS. und am 2b- Okto-
tx- i heftiges Artiller ««sruer im Abschnitt v« l Saza .

Der Krieg und die Heimat .
» Der Kaiser empfing am Dienstag den Etaatsmimster >2.

D .
' Le 11 tze , nahm die Meldung des Generalmajors Scheuch

entgegen und izörtc den Generalstabsvortrag .

Zur inneren Lage .
Kerliu , ZV. Okt . Die - ..Rordd. Allgem . Zeitung

" schreibt:
Dxr „Bert . Lokalanz. " bringt eine ' Zuschrift aus München,
die über die Kandidatur des Grasen Hertling
gänzlich haltlose Kombinationeii aufstellt und dabei mitteilt ,

5 daß der frühere Unterstaatssekretär des Reichskanzlers bei
seinem und des früheren Kanzlers Scheiden von dem Amte
gesagt habe : Wir kommen wieder. Nach Erkundigung bei
Exz . Wahn schasse können wir mitteilen , daß eine solche
fhifeerung niemals gefallen ist.

* Generalsekretär Stegerwald ins preußische Herrenhaus
berufen . Der Vorsitzende des christlich-nationalen Arbeiterkon-
grisses Generalsekretär Stegertvald aus Berlin ist auf Le¬
benszeit ins preußische Herrenhaus berufen worden.

* Ein „Polksbund für Freiheit und Baterland ". Am
Lb . Oktober smid im preußischen Abgeordneteichaus unter
Lorsitz des Reichstagsabgeordneten Giesberts eine Zusam -
«lenknnst von führenden Persönlichkeiten aus den wichtigsten
und größte»! Arbeiter -, Angestellten-, Beamten -- und Wirt -
schastsorganisationen statt , die insgesamt eine Mitgliederzahl
von etwa zehn Millionen umfassen. Der Zweck dieser Kon-

£
?eng war eine Aussprache herbeizuführen über die Grün -
ng einer Organisation mit dem Ziel , für die innere Ge-

Mossenheit und Einigkeit des deutschen Volkes unter dem
» rundsatz des sozialen Gedankens einzutreten und damit
ein starkes und zugleich freies Reich zu schaffen ,

Srossberzogtum Kaden .
Karlsruhe , 31 . Oktober.

Heute vormittag wohnten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin mit Ihrer König -

lichen Hoheit der Größherzogin Luise der Jugendfeier des

400jährigen Reformationsjubiläums in der Schloßkirche
an . Nachmittags 3 Uhr besuchten die genannten Höchsten
Herrschiften den Vortrag des Professors D . Grützmacher
aus Münster in der Stadtkirche .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog nahm im
Laufe des Tages die Vorträge des Geheimen Legations -
rats Dr . Seyb und des Geheimerats Dr . Freiherrn von
Babo entgegen .

** Die im Fahrplan für den Winterdienst vorgesehenen
Schnellzüge D 37 ; Mannheim ab 8,01 Nachmittags
Mnd D 38 , Würzburg ab 6,18 Vormittags , die seit
dem 28 . Oktober auf der Teilstrecke Heidelberg —
Osterb urke n—H eidelberg ausgefallen sind, ver-
kehren auch vom 1 . November an auf dieser Strecke vor-
erst nicht. •

Landesausschuh der Kriegshinterbliebenenfürsorge .
LL . Im Sitzungssaale des Ministeriums des Innern fand

« n Samstag vormittag die Sitzung des Landesausschusses
der Kriegshinterbliebenenfürsorge statt . Auch hierzu war das
Vroßherzogspaar erschienen, ferner für Gr0ßher -
» 0 g i n Luise Geh. Kabinettsrat Kammerherr v. Chelius .
Im Ramen des Badischen Heimatdankes begrüßte der Minister
pe6 Innern Frhr . v. Bodman die Erschienenen , nament -
Ach das Großherzogspaar , dann die Gäste und die Mitglieder
hes Landesaaisschusses . Der Minister teilte mit , daß sowohl
der Vorstand des Landesausschusses, Geh. Oberrsgierungsrat
Echwoerer, als der Geschäftsführer Regierungsrat Dr . Stocker,
Jurch Krankheit am Erscheinen verhindert find . Regierungs
rat Stocker hat trotz dieser Krankheit den T ä t i g k e i t s-
b e r i ch t fertiggestellt, welcher den Versammlungsteilnehmern
gedruckt vorliegt. Daraus teilte der Redner u . a . folgendes
mit :

Die Hinterbliebenensürsorge ist der jüngere Zweig der Tä¬
tigkeit des Heimatdankes . Es wurde für das Reich die Ratio -
«alstiftung geschaffen , deren badischer Zweig die badische
Hinterbliebenenfürsorge ist, die zusammengefaßt wurde mit der
Sriegsbeschädigtenfürsorge im Badischen Heimatdanke . Die
Aufgaben, die der neuen Schöpfung entstanden sind , waren
zunächst organisatorischer Art . In jedem Amtsbezirke besteht
letzt ein Bezirksausschuß, in einer Anzahl von Städten be¬
stehen Ortsausschüsse . Es wurden ferner in den einzelnen Orten
ArUiche Aürsorgestellen. errichtet, denen regelmäßig der Bür¬
germeister vorsteht. Diese Stellen haben auch die Hinter -
Hieben« ! zu beraten und die Gesuche um Militärrente vor-
zickereiten . Die Organisation ist nun im ganzen Lande
« lrchgesührt. Zn der Organsation ist auct> die Festsetzung
der Richtlinien für die soziale Kriegshinter;< lebenenfürsorge
zu rechnen . Sie sind von dem Gesckäftsfü; . er Regierung »-
rat Dr . Etocker entworfen , von Prälaten Tr . Werthmann
und von Bürgermeister v . Holländer begutachtet und vom Vor-
stände beschlossen worden und sie sollen weiter zu einem Hand -
buche der KriegshinteDliebenenfürsorge ausgearbeitet werden .
Nachdem so die Organisation ausgebaut war , galt es , die
Mittel zu beschaffen , um die praktische Hinterbliebenenfür -
sorge zu betreiben . Zuerst hat die Nationalstiftung sich Mittel
gesammelt. Aus diese Weise kamen etwa 350 000 M . zusam¬
men. Dann setzte die Sammeltätigkeit des Heimatdankes
ein . Der Heimatdank hat sich mit einem Aufruf an das Volk
Zewen de i mit der Losung : „

'Blut und Leben gaben uns die
Brüder , helft uns danken "

. Dieser Grundgedanke hat in un-
serem Volke einen lebhaften Widerhall gefunden . Der Hei -
matdank darf auf ein reiches Sammlungsergebnis >,uriick .-
bl -cken , es beträgt über 2 Millionen Mark . Lm Juni 1017
^ eine Deilung dieses Geldes vorgenommen , d e Die
Mittet

.häWßctufiie beiden Landesausschüsse — für Kriegs -
beschädigtenfürsorge und für Hintrrbliebenenfürsorge ver-
tetlte . Mit der Nationalstistung ist ein Abkommen
geschlossen worden. Danach werden die für die Zweckeder Hinterbliebeneiifürsorge gesammelten Mittel Eigen -
tum der Nationalstistung . Sie fließen der Hauptsache
nach wieder in das Land zurück und stehen zur Verfügung»es Landesausschusses der Hinterbkiebeneufürsorge , der - zu-
» eich der Landesaukschuß der Natienalktiftung ist . , Aller-
»NNAs !Verden zunäciist 10 Prozent abgezogen für einen Aus -
lleichsfonds , etwa 5 Proz . für die Marine -Stiktung . die beson-

verwaltet wird. In den Ausgleichsw -chs fließen « uch

stiftun« verfügt über 10V DtiJhouen Mark , darunaer ist im
Kruppstiftu»« mit 20 Millionen Mark . Große Mittel wurden
dem Heimatoanke durch den Krauendanl AUAefichet , Her ein«
besondere Sammlung durchgeführt hat .

Die prak ische Tätigkeit hat begonnen bei dem
Landesausschusse, bei den Bezirksausschüssen und bei den
Ortsousschüssen. « eit Errichtung des Heimatdankes im Jahre
1916 bis zum 1 . Oktober 1S17 sind 872 Gesuche bei der Zentrale
eingekommen, davon sind an 308 Gesuchsteller größere Beihilfen
gewährt worden. Der größere Teil der Gesuche wurde an die
Bezirksausschüsseüberimesen. um dort berücksichtigt zu werden.
Die Haupttäligkeit wird liegen in den Bezirks -und Orts -
ausschüffen. Eine Aufgabe der Zentrale ist die Abhaltung
von Kursen zur Belehrung über die Hinterbliebenenfürsorge .
Solche Kurse sind abgehalten tvorden von dem Caritas -Ber -
bände und dem Landesverein für Innere Mission. - Eine wei-
tere Aufgabe ist die Ausbildung von Fürsorgeschwestern. Das
Vermögen des Landesausschusses beträgt auf 1 . 10. 17
1786 389 M . Ms besonderer Ausschuß beider Abteilungen
besteht noch die Siedelungsstelle .

Großherzogin Luise ließ den Wunsch an den Ver-
«in Heimatdank gehen, es möge die Arbeit des Vereins immer
mehr verfeinert werden. Damit ist der Kern der Aufgabe
in der Zukunft bezeichnet . Die Tätigkeit darf sich nicht er-
schöpfen in der Geldzuwendung, sie muß den Hauptnachdruck
legen auf die Einwirkung von Mensch zu Mensch und sie
muß dabei getragen sein von dem Grundgedanken der Ein -
richtung , daß wir eine Dankesschuld abzustatten haben . Bür -
germeister v. Hollander-Mannheim sprach über die gesetz -
liche Kr iegs hi nte r bli e bene n fürsorge . Diesß
Fürsorge soll einen spezialen Charakter haben , es soll ver-
hindert werden, daß die Familie herabsinkt unter ihren bis-
herigen Stand und ermöglicht werden, daß Befähigte aufstei-

fen
können . Die soziale Fürsorge soll nur die reichsgesetzliche

'ürsorge ergänzen . Von der reichsgesetzlichen Fürsorge ist
zu fordern , daß sie sich auf das Notwendige beschränkt. Der
Redner gab einen Überblick über die Geschichte der deutschen
Kriegshinterbliebenenfürsorge -Gesetzgebung und besprach na -
mentlich die neuesten gesetzlichen Bestimmungen , darunter die
Einrichtung des Kriegshärtenausgleichsfonds . Aus diesem
können den Kriegerwitwen zu ihren gesetzlichen Bezügen (da -
mit vermieden wird, daß sie in eine tesere soziale Schicht
herabsinken) 10 Prozent des Einkommens des gefallenen Man -
nes und für jedes Kind ein Fünftel von dem Einkommen
der Witwe gewährt werden. Diese Zuschüsse, führte der Red-
ner aus , werden höher bemessen werden müssen . Das hat
bereits der Reichstag verlangt und die Reiehsregierung hat
diese Notwendigkeit anerkannt . Auch für Stiefkinder , Adop-
tivkinder und uneheliche Kinder sind Unterstützungen aus dem
Ausgleichsfonds möglich . Zu fordern ist , daß daS Verhältnis
zwischen Kriegs - und Friedensversorgung richtig geregelt
wird . Der Redner schloß in der Hoffnung , daß der Reichs-
tag und der Bundesrat die Mittel für erhöhte Hinterblie -
benenfürsorge zur Verfügung stellen werde, seine Rede.

Prälat Dr . Werthmann - Freiburg hielt einen Vortrag
über die f r e i w i l l i g e L i e b e s t ä t i g k e i t für Kriegs -
Hinterbliebene . Er führte u . a . aus : In Baden ist
ein überaus praktisches Verhältnis für die freie und amtliche
Liebestätigkeit im Heimatdanke geschaffen worden . In seinen
Satzungen wird darauf hingewiesen, daß auf die freie Liebes -
tätigkeit Rücksicht zu nehmen ist . Es ist die Anweisung er-
gangen , daß die örtlichen Fürforgestell-en auch die Vertreter
freier Liebestätigkeit umfassen sollen . Die Liebestätigkeit
soll nicht nur Geld herbeischaffen , denn Geld bleibt kalt, die
Hinterbliebenen aber wollen warme Anteilnahme , sie wollen
persönlichen Rat . Es ist notwendig, daß die Frauen seelisch
gestärkt und angerichtet werden, notwendig ist ferner eine
Berufsberatung . Auch das persönliche Leben innß mitgelebt
werden, besonders, da man manchmal mit charakterschwachen
Personen rechnen muß . Für die Kinder ist ebenfalls eine
Berufsberatung notwendig, oft auch die Übernahme von Vor -
mundschaften unÄ die Unterbringung von Kindern in An-
stalten ; empfehlenswert ist die Übernahme von Kriegspaten¬
schaften . Einem Überschwange von Opferbereitschaft mußte
aber bereits gewehrt werden : der Errichtung neuer Waisen -
Häuser. Heute gibt es im Deutschen Reiche höchstens 8000
Kriegs -Doppelwaisen und das Verlangen von Familien nach
Adoption von Kriegerwaisen konnte nicht immer befriedigt
werden . Der Caritas -Verband beabsichtigt , Wanderkurse im
Lande durchzuführen, in denen besonders die Geistlichen in
die Arbeit eingeführt werden sollen .

Der Großherzog sprach sein und der Großherzogin
warmes Interesse und Anteilnahme für die Bestrebungen
der Kriegshinterbliebenenfürsorge aus . Bevor das Groß -
Herzogspaar Abschied- nahm, brachte Geh. Rat Pfisterer ein
begeistert aufgenommenes Hoch auf Ihre Königlichen Hoheiten
aus .

In der allgemeinen Aussprache erklärte der stellt». Geschäfts¬
führer , Amtmann Dr . Kiefer, daß die wichtigste Arbeit von
den Bezirks- und Ortsausschüssen zu leisten ist . Diese wür -
den aber pm ersten Male am 1 . Januar 1913 Bericht er-
statten . Es tonnte trotzdem bereits festgestellt Iverden, daß
draußen gnt gearbeitet werde . An der weiereii Aussprache
beteiligten sich Oberbürgermeister Siegrist , Bürgermeister
Dr . v . Hollander-Mannheim , Dr . Weiß -Eberbach und Geh.
Rat Förster u . a. Beschlossen wurde, das; erst nach Friedens -
schlug ein Voranschlag auszustellen ist .

Als Rechnungsprüfer wurden gewählt : Kommerzienrat
Homburger und Rechnungsrat Glntsch , in den Finanzausschuß :
Bankdirektor Hofmann , Bürgermeister v . Hollander , Prälat
Dr . Werthmann , Arbeitersekretär Prüll , Frau Präsident llibel
und der Vorstand des Landesausschusses. In den Beirat der
Nationalstiftung wurden delegiert Geh. Oberregierungsrat
Schwoerer und Regierungsat Stocker .

die Gelder , die ans dem Reich - auslande der Nationalstiftung
When und d '

?se sind - bisher erhefrli .ij g 'wese " .ton den Deutschen in Nordamerika . Von den Abzügen kommtwieder ein großer Teil in das Land zurück . Die National -

* Zum Erfolg der 7 . Kriegsanleihe . Der Minister des
Innern hat folgendes Schreiben an die Großh . Bezirks -
änUer gerichtet: . •

„Der hocherfreuliche Crsolg der siebenten Kriegsanleihe
ist zum guten Teile auf die unermüdliche und Verständnis -
volle Werbetätigkeit der Bezirksämter nnd der von ihnen
für die Werbearbeit gebildeten Ausschüsse zurückzuführen ;
dabei verdient besondere Anerkennung, daß es der sorgfäl -
tigen Organisation dieser Werbetätigkeit in Stadt nnd Land
gelungen ist, die vielfach bei der städtischen nnd ländlichen
Bevölkerung bestehende Verstimmung zu beschwichtigen und
bei ihr das Verständnis für die vaterländische , Pflicht zu
wecken, sich au der Kriegsanleihe nach Kräften zu beteiligen .
Für diese erfolgreiche aufopfernde Arbeit , die , wie wir alle
hoffen, für den günstig. n Ausgang des Krieges und für eine
glückliche Zukunft des Vaterlandes von besonderer Bedeutung
sein n ird, möchte ich nicht verfehlen, den Bezirksämtern und
Ansschügen den lebhaften Dank und die volle Anerkennung
des Ministeriums zum Ausdruck zu bringen . Soweit die
Bezirksämter nicht selbst die Aufgabe der Obmänner Über-
iiammen Häven, bitte ich diesen Dank den Obmännern zu-
gleich zur Bckamiigade an die Ausschüsse in meinem Namen
\ u übermitteln . Zugleich bitte ich der gesamten Presse des
Bezirks meinen Dank und meine Anerkennung für ihre
unermüdliche vaterländische Arbeit auszusprechen.

aez . B 0 d m a »»

(üokcfc K m I w K»rlSr »h« .
Bestrebungen der « cht seit einigen Jahren bestehen-

den Galerie Moos verdienen lebhaste Beachtung und
freundliche Förderung . Die Galerie gibt auch jungen
Künstlern Gelegenheit , sich der Öffentlichkeit vorzustellen ,
und fi« gewährt mit rühmenswerter Weitherzigkeit und
Vorurteilsfreiheit auch den Vertretern solcher Richtungen
Unterschlupf , die als hypermodern , d . h . als von der gro-
tzen Masse noch nicht verstanden , um ihre Daseinsberech -
tigung ringen müssen. Daneben pflegt sie auchdas guteAlte
und gibt sich gerne her für Ausstellungen schon anerkann -
ter und berühmter Künstler , falls sie nur den Wunsch \
hegen , auch an dieser Stelle vor das Publikunt hinzutre - j
ten und durch ihre Werke zu ihm zu reden. Die Frage , ;
ob die Inhaber der Galerie Moos init diesen Grund - j
sützen ein gutes Geschäft machen , interessiert uns nicht. !
tlabeant sibi ! Für uns kommt lediglich die Frage in i
Betracht , ob sie ernste Kunst bieten wollen oder Kitsch. 1
Und da darf nach den bisherigen Ausstellungen mit Ge » ,
nugtuung festgestellt werden , daß sie nach Kräften echter
Kunst zu dienen bestrebt sind und nach Möglichkeit dein
Kitsch aus dem Wege gehen. Und diese Feststellung ist
schon immerhin etwas !

Zurzeit findet man , und zwar bis zum 12. November ,
in der Galerie eine Ausstellung von Zeichnungen und
Radierungen jüngerer badischer Künstler . !
Unter den Arbeiten ist ja manche , die bei einiger Befchei» !

denheit des Urhebers das Licht der Öffentlichkeit gescheut ?
hätte . Aber int großen und ganzen steckt in den Arbeiten i
doch rechter und ernster Fleiß , zukunftsreiches Wollen und !
stellenweise auch selbstbewußtes Können . Ein Rundgang !
durch die Ausstellung ist unter allen Umständen belehrend
und anregend , ja ost geradezu genußreich. Die beiden
Künstler der Ausstellung — im tieferen Sinne deI
Wortes Künstler — sind GustavWolf und W i I -
Helm Link ; der größte Techniker und feinste Macher
— wenigstens soweit es die Radierung betrifft — ist
Willi Egler . GustavWolf gehört zu den weni -
gen Künstlern , die starke Phantasie und reiches, seelisches
wie geistiges Innenleben mit hohem Können vereinigen ,
und die deshalb zum Expressionismus als der ihrer Be -
gabung entsprechenden Richtung hindrängen . Dabei läßt
sich aber nicht verkennen , daß das Talent Gustav Wolfs
seine Kraft aus der Kunst der Zeichnung saugt , und am
wohlsten scheint sich der Künstler zu fühlen , wenn er dieses
sein zeichnerisches Können in den Dienst einer große a
phantastischen Idee stellen darf. Dann ergeben sich
mystische Gebilde von zwingender Anschaulichkeit , von
einer Beredsamkeit der Form und des Inhalts , die, fern !
von allem Literarischen , ganz unmittelbar zu uns spricht. !
Auch seine Pastellmalereien zeigen die gleil^ Linie der! !
Begabung , doch gibt sich hier der Künstler noch freier und -
gestaltungskräftiger , gewissermaßen expressionistischer . — i
Aus einer anderen Welt kommt Wilhelm Link . Er >
ist der sorgsame Naturbeobachter und in seinen Pastell - !
und Aquarellmalereien , die uns meistens Tiere vorfüh - >
ren , der feine und exakte Natur s ch i l d e r e r. In seinen j
ganz vortrefflichen Tiermajoliken geht er über den bloßen f
Naturalismus hinaus und gibt den Gestalten seinen ei- i
genen Stil , der jedoch immer als aus der Wesensart die- \
ser Tiere herausgewachsen erscheint . Diese .Kühe , Pferde ,
Hunde , Kamele , Rhinozerosse bekommen plötzlich Seele , ,
und zwar eine uns liebe und vertraute Seele , sie rühren

'

uns und gewinnen unser Herz ; und doch bleiben sie ganz >
das Tier , das sie vorstellen . Wir haben es hier mit einem ^
Impressionismus zu tun , der höchst überzeugend wirkt |
und in dieser Form nur aus der Hand eines echten Künst - >
lers hervorgehen konnte. — Herr Willi Egler er » !
zwingt unsere Achtung durch seine außerordentlich saube-
ren , duftigen und stimmungsvollen Radierungen , die ^
uns an die großen Meister der Graphik erinnern und
als wirklich gehaltvolle Epigonenkunst Anerkennung ver-
dienen . Alle seine Radierungen eignen sich vortrefflich
als Zimmerschmuck. Aufmunterndes Lob dürfen auch I
seine Lithographien aus der Champagne beanspruchen.

Bon den übrigen Ausstellenden seien erwähnt : I u -
l i u s Koch der mit sehr gediegenen Holzschnitten ver- .
treten ist, Erich Krause mit Aqnarellzeichnungen , bte '
recht apart wirken , Ferdinand Dörr mit seinen in >
matten Farben gehaltenen , scharf und fein konturierten ^
Aquarellen , die sich sehr zart und ein bißchen spröde aus - '

nehmen , ferner Wilhelm Bolz , von dem man leider .
nur wenige Arbeiten zn sehen bekommt , und Ludwig
H 0 f s ä ß , der ebenfalls nur drei Zeichnungen beigesteuert
hat , von denen eines wieder sein bedeutendes Talent auf
dem Gebiet des Charakterporträts , ein anderes sein Ta -
lent in der realistischen Festhaltung bestimmter Situa¬
tionen verrät . — Wer sich die Ausstellung ansieht, wird
sicherlich noch diesen oder jenen anderen Künstler entdek-
ken , der ihm zusagt . Ich sage dies in der Voraussetzung ,
daß recht viele die Ausstellung besuchen '

, denn dann wird
sich wahrscheinlich für jeden der dort vertretenen .Künst-
ler ein Liebhaber finden . C . A m e n d .

Nus bex Mefidenz .
* Johann Hirt f . Im 58. Lebensjahr ist gestern nach

langem schweren Leiden Bildhauer Johannes H i r t
gestorben . Mit ihm ist ein Mitglied der hiesigen Künst -
lerschaft dahingegangen , dem die Karlsruher Bürger - ,
schast manches wertvolle Denkmal verdankt . Er N?ar der
Schöpfer des Klosebrnnnens vor dem Bierordtbade , so»
wie der Rathaus -Giebelreliefs und der Figuren rechts
und links der Freitreppe zum Rathaus . In Worms stehtz



nn „Hagen "
, den er^wl Austrage des Frhrn. v . Heyl zn-

Herrnsheim für den Wormser Rosengarten schuf. Jo -
Linnes Hirt war zu Worins geboren , hatte bei Professor
Schaper in Berlin studiert , war dann an der Schnitzerei -
schule in Furtwangen tätig und arbeitete viele Jahre
hier in Karlsruhe . Seine reiche künstlerische Begabung
und seine trefflichen Charaktereigenschaften hatten ihm
viele Freunde erworben .

Weueste Drahtnachrichten .
W .T .B . Großes Hauptquartier / 31 . Okt .,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Ruppreckt .
I « der Mitte der flandrische » Schlachtsront spielten

sich gestern erbitterte Kämpfe ab .
Dem morgens über die ganze Front am Houthonlster -

Wald , am Kanal Comines —Ipern ausgedehnten Trom -
melfener folgte « tagsüber starke englische Angriffe zwi -

schen den von Hollebeke über Langemarck und Zonncbeke
»ach Apern führenden Bahnen .

Die Wucht des feindlichen Stoßes richtete sich gegen
den Ort Passchendaele , der vorübergehend verloren ging .

Im ungestümen Umgriff stnrmbewährter Regimenter
unter zusammengefaßter Artilleriewirkung wurde das
Dorf wieder genommen und gegen spater neu einsetzende
Angriffe der Engländer in zähen , bis zur Dunkelheit
währenden Kämpfe » voll gehalten .

U«sere seitlich des Dorfs kämpfende Infanterie und die
kampferprobten Maschinengewehrscharfschützen schlugen die
im Laufe des Tages sich mehrfach wiederholenden feind -
lichen Angriffe in nuerfchntterlichem Ausharren in dem
durchwühlten und verschlammten Trichterfelde erfolgreich
zurück und nahmen zeitweilig verlorenen Boden in
kraftvollem Gegenstoß dem Feinde wieder ab .

Neben dem Hauptangriffe nordöstlich von Apern such-
ten die Engländer auch beiderseits der Straße Menin —
Apern auf Gheluvelt vorzudringen . In unserem gut lie -
genden Artilleriefeuer kamen nur schwache Teile des Geg .
ners zum Borgehen ; sie wurden durch die Infanterie und
Maschinengewehre zurückgetrieben .

Die am gestrigen Kampfe beteiligten Truppen der
4. Armee haben in vortrefflichem Zusammenwirken aller
Waffen einen neuen Erfolg errungen .

Die Engländer haben , ohne Borteile zu erringen ,
erneut schwere blutige Verluste davongetragen .

Heeresgruppe deutscher K r o » p r i n z.
Am Oise—Aisne -Kanal und an der Rordfront d«A

Ehemin -des -Dames verstärkte sich der Artilleriekampf
gestern erheblich ; die französische Infanterie blieb nn »
tätig .

Auf dem Ostufer der Maas hielt unser Bernichtnngs -
feuer die am Ehaumewalde sich vorbereitenden Angriffe
der Franzosen nieder .

Auf dem
Östlicher Kriegsschauplatz ,

und an der
Mazedonische Front ,

ist die Lage unverändert .
Italienischen Front

Die Bewegungen der aus den Kärntener Berge « vor »
dringenden Truppen der 14. und der Jsonzo -Armee «eh-
men den von der Führung beabsichtigten Verlauf .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

verantwortlich für den Staatsanzeiger und de«
redaktionellen Teil :

Hauptschriftleiter C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

$ . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «,

LECIFERR1N
ein hochgeschätztes Hausmittel , um die Kräfte in der RcIcOlIVSlCSZGIlZ

lach erschöpfenden Krankheiten
Pasch zu heben . Überall erhältlich ; auch in Tablettenformj bequem auf Reisen , [e .263 5
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M > u nd M W ,

Einladung
zu dem

Samstag , den 10. November 1917 , abends 8 Uhr
itti großen Eintrachtsaale , Karlfriedrichstr . Nr . 30, stattfin¬
denden

Bortrag mit Lichtbildern
peS Herrn Kameraden Hauptmann Dr . von Graevenitz aus
Freiburg , Redner des Deutschen Vortragsverbandes , über

. Von unserer Westfront unD von der Heimtsront .
"

Hiezu laden wir die Kameraden der hiesigen militärischen
Vereine sowie die Mitglieder der Bürger - und Feuerwehr ,
Her Gesang - und Turnvereine und der Jugendwehr freuich-
lichst ein und bitten um zahlreiche Beteiligung .

Zum Eintritt berechtigt das angelegte Bereinsabzeichen .
Die Gauleitung .

I . B - : Steiner .

[ jCOLOSSEUM| rtnnin938j
Monat November 1917:
Gastspiel des

* Bayer , Bauern "Theaters
Direktion : Josef Meth . e .442

Anfang abends pünktlich 8 Uhr : : an Sonntagen 4 und 8 Uhr,

UasrchlGW ,
sobunff.

W .59.321 . Konstanz .
Auer » Leo, Handlanger in

Winterthur , geboren am 22.
April 1880 in Hödingen ,
Aints Überlingen , heimats -
berechtigt und letzter inlän -
discher Wohnsitz Hödingen ,

Engelmann , Bernhard , Fa .
brikarbeiter in Frauenfeld -
Kurzdorf , Kt. Thurgau , geb.
V. August 1873 in Bund -
holzen , Amt Konstanz , letzter
inländischer Wohnsitz Kon-
stanz ;

Frei , Fridolin , Schlosser in
Neuhausen , Kt. Schaafhausen ,
geboren am 23 . Februar 1878
in Welschingen (Baden ) , hei¬
matsberechtigt und letzter in -
kindischer Wohnsitz in Wel -
schingen ;

Gomm , Gregor , Friseur
in Romanshorn , geboren am
V. Mai 1871 in Buggensegel ,
heimatsberechtigt daselbst, letz-
ter inländischer Wohnsitz Kon.
stanz ;

Fricker, Thomas , Milch- u.
Butterhändler in Kollbrunn
im Thößtal (Schweiz ) , geb.
am 2% November 1880 in
Emmingen ab Egg, heimats -
berechtigt daselbst, letzter in -
ländischer Wohnsitz Konstanz ;

Griß , Paul , Fabrikarbei -
ter in Frauenfeld ( Schweiz ) ,
»eboren am 3. November
1875 in Hemmenhofen , hei-
matsberechtigt und letzter in.
ländischer Wohnsitz in Hem-
Nienhöfen (Baden ) ;

Haag , Johann Matthäus ,
Bierbrauer in Rheinfelden
(Schweiz ) , geboren am 3 . No -
deinber 1875 in Leibertingen ,
Amt Meßkirch, letzter inlän -
bischer Aufenthaltsort Kon-
stanz ;

Hlcke , Joseph , Schuhmacher
t» Luzern , geboren am 15.

März 1876 in Freudental ,
Amt Konstanz , heimatisberech-
tigt daselbst, letzter inlän -
discher Wohnsitz Konstanz ;

Heller , Paul in Truttikon ,
Kanton Zürich, geboren da-
selbst am 16. September 1894,
heimatsberechtigt in Büsin -
gen , Amt Konstanz , ohne letz-
ten inländischen Wohnsitz;

Heppler , Karl , Schneider
in Weinfelden , Kanton Thür -
gau, geboren am 21 . Oktober
1870 in Gailingen , Amt Kon-
stanz, heimatsberechtigt und
letzter inländischer Wohnsitz
in Gailingen ;

Hirt , Josef , Heizer in Gla -
rus , Schweiz , geboren am
2 . Juni 1872 in Randegg
(Baden ) , letzter inländischer
Wohnsitz Randegg ; -

Hund , Stephan , Schreiner
itt Zürich , geboren 15. März
1898 in Zürich, heimatsbe¬
rechtigt in Stockach, ohne letz-
ten inländischen Wohnsitz;

Keller , Valentin , Flaschner
in Zürich, geboren am 2 . De -
zember 1895 in Watt bei Re-
gensdorf (Kanton Zürich) ,
heimatsberechtigt in Ansel -
fingen , Amt Engen , ohne letz-
ten inländischen Wohnsitz,

König » Stephan Eugen , in
Bonstetten ( Schweiz ) , geboren
am 9 . Januar 1897 in Zü-
rich , heimatsberechtigt in
Stahringen , ohne letzten in -
ländischen Wohnsitz ;

Kramer , Hermann , Schuh-
macher in Winterthur , geb.
daselbst am 21 . November
1895, heimatsberechtigt in
Schwandorf (Baden ) , ohne
letzten inländischen Wohnsitz;

Limberger , Heinrich August ,
in Obfelden , Kanton Zürich,
geboren daselbst am 31 . De -
zemb . 1896, heimatsberechtigt
in Hoppetenzell (Baden ) , ohne
letzten inländischen Wohnsitz;

Pfeifer , Ott » Eugen , Mo »
lermeister in Luzern , geboren
am 10. März 1883 in Meers -
bürg (Baden ) , heimatsberech -
tigt und letzter inländischer
Wohnsitz in Meersburg ;

Scheerle , Johann Georg ,
Kaufmann in Ebnat (Kanton
St » Gallen ) , geboren am 24.
Juli 1878 in Liptingen (Ba -
den) , heimatsberechtigt in
Riedheim , Oberamt Tuttlin -
gen, letzter inländischer
Wohnsitz Liptingen ;

Schmid, Heinrich, Schrift -
setzer in Wittikon (Kanton
Zürich) , geboren daselbst am
5 . Juni 1876, heimatsberech -
tigt in Zizenhausen ( Baden ) ,
ohne letzten inländischen

Star ,̂ Emil , Schriftsetzer
in Züt . ich, geboren daselbst
am 19. August 1897, heimats .
berechtigt in Hochemmingen
(Baden ) , ohne letzten inlän -
dischen Wohnsitz;

Würger , Johann , in Neu -
chätel, geboren am 1 . Oktober
1873 in Lütschenbach, Ge »
meinde Malsburg (Baden ) ,
letzter inländischer Wohnsitz
Hausen <& d. Aach,

Giintert , Hermann Emil ,
wohnhaft in Winterthur , ge-
boren am 21 . Januar 1898
in Winterthur , heimatsberech ,
tigt in Büsingen (Baden ) ,
ohne letzten inländischen
Wohnsitz;

werden zur Hauptverhand »
lung über die gegen sie erho»
bene Anklage : als Wehr-
Pflichtige nach öffentlicher
Bekanntmachung der Kais .
Verordnung vom 3 . August
1914 , betr. die Entlassung auS
der Reichs - und Staatsange -
Hörigkeit und die Rückkehr der
Deutschen im Ausland im
Widerspruch mit derselben
die schweizerische Staats -
angehörigkeit erworben zu
haben , mithin ausgewandert
zu sein. Vergehen gegen
§ 140 Abs. l Ziffer 3 R .SU
G .B . ;

Baumann Eugen Fritz,
Ausläufer in Zürich, geboren
daselbst am 17. Februar 1896,
heimatsberechtigt in Bam -
berg, Bayern , ohne letzten in -
ländischen Wohnsitz;

Brendle , Emil , in Unter -
kulm, .Danton Aargau , geb.
daselbst am 16. Mai 1892,
heimatsberechtigt in Ober -
Uhldingen (Baden ), ohne letz-
ten inländischen Wohnsitz;

Förderer , Alfred Anton , in
Zürich 4 , geboren am 28 . Au¬
gust 1894 in Winterthur , hei¬
matsberechtigt in Nieder -
eschach ( Baden ) , ohne letzten
inländischen Wdhnfitz;

Grießhaber , Karl A d o l f.
Kochlchrling in Mont blanc
sur Veveh (Kanton Waadt ) ,
geboren am 16. November
1895 in Tablatt (Kanton St .
Gallen ) , heimatsberechtigt in
Dürrheim (Amt Villingen ) ,
ohne letzten inländischen
Wohnsitz;

Herzog , Karl Erwin Phi -
lipp , unbekannten Ausent -
Halts , geboren am 22 . Novem -
ber 1894 in Billingen , hei-
matsberechtigt und letzter in -
ländischer Wohnsitz Billingen ;

Hirt , Artur , Fabrikarbeiter
in Solothurn (Schweiz ) , ge-
boren am 20 . September
1898 in Dauchingen , Amt Vil -
lingen , heimatsberechtigt in

Dauchingen , letzter inländi -
scher Wohnsitz Villingen ;

Kienle , Konrad » unbekann -
ten Aufenthalts , geboren am
11 . April 1895 in Büsingen ,
Amt Konstanz , heimatsberech -
tigt in Waldhambach (Bah -
ern ) , letzter inländischer
Wohnsitz Büsingen (Baden ) ;

Maier , Hermann Johann ,
unbekannten Aufenthalts , ge-
boren am 18. Januar 1894
in Stockach, heimatsberechtigt
und letzter inländischer
Wohnsitz Stockach;

Mayer , Richard Johann ,
Landwirt in Sommeri (Kant .
Thurgau ) , geboren daselbst
am 13. August 1893,
heimatsberechtigt in Frickin¬
gen ( Baden ) , ohne letzten in -
ländischen Wohnsitz ;

Schmid , Eugen Joseph ,
Fabrikarbeiter in Stein a.
Rh . ( Schweiz ) , geboren am
26 . April 1898 in Ohningen ,
letzter inländischer Wohnsitz
Ohningen (Asaden) ;

Schopper , Ernst , in Schaff -
Hausen (Schweiz ) , geboren
am 7 . Mai 1897 in Bcrsa-
dingen (Kanton Thurgau ) ,
heimatsberechtigt in Randegg
(Baden ) , ohne letzten inlän -
dischen Wohnsitz :

Schwab , Adolf , Kaufmann
in Luzern , geboren am 11 .
November 1897 in Winter -
thur , heimatsberechtigt in
Randegg (Baden ) , ohne letz-
ten inländischen Wohnsitz;

Wacker , Hermann Stephan ,
in Zürich, geboren am 4.
Mai 1892 in Hirslanden
(Kanton Zürich ) , heimatS -
berechtigt in Ahausen (Ba -
den ) , ohne letzten inländischen
Wohnsitz;

Walter , Eugen , unbekann -
ten Aufenthalts , geboren am
23 . Februar 1893 in Beuren ,
Amt Überlingen , letzter in -
ländischer Wohnsitz Beuren ;

Strobel , Friedrich , in Solo -
thurn , geboren daselbst am
17. März 1895 , heimats -
berechtigt in Donaueschingen ,
ohne letzten inländischen
Wohnsitz;

werden zur Hauptverhand -
lung über die gegen sie er-
hobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich
dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder
Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubnis das Bundesgebiet
verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebie¬
te aufgehalten zu haben ,
Vergehen gegen 8 140 Abs. 1
Ziffer 1 R.St .G .B » auf

' Dienstag , 18. Dezember 1917,
« vormittags Uhr,

vor die Strafkammer des
Großh . Landgerichts Kon-
stanz mit der Warnung ge-
laden , daß im Falle ihres
unentschuldigten Ausbleiben ?
zur Hanptverhandlnng werde
geschritten und sie auf Grund
der in § 472 St .P .O . bezeich¬
neten Erklärung werden ver -
urteilt werden .

Konstanz , 24 . Okt. 1917.
Der Großh . I . Staatsanwalt ."

MMM

MmilWchiiVll ,
A . Auf 1 . Januar 1918

treten nachverzeichnete Aus -
nahmetarife ohne Ersatz
außer Kraft :

1 . Badischer Binnengüterver -
kehr ;

Güterverkehr Bad . Staats -
eisenbahnen — Bad . Ne¬
benbahnen im Privatbe
trieb ;

Badisch-Pfälzischer Güter -
Verkehr Nr . 1 a (Stamm¬
holz ) , lb ( Holz des Sp .-
T . III ) , 2 b (Düngemit -
tel usw . als Stückgut ) ,
2 6 (Zuckerrüben usw .) .

2. Badischer Binnengüter -
verkehr;

Güterverkehr Bad . Staats -
eisenbahnen — Bad . Ne¬
benbahnen im Privat -
betrieb ,

außerdem 5 b (Steine de?
Sp .-T . III , „Ziffer 1 ,
Pflastersteine usw .) .

3 . Badischer Binnengüterver -
kehr;

ferner 5 c (Kalkstein«,
tole usw .) .

4 . Badisch-Württemb . Güter¬
verkehr.

Nr . 1 a (Stammholz ) , 1 b
Holz des Sp >-T . III ) .

B. Auf den gleichen Zeit -
Punkt werden die Frachtsätze
des Ausnahmetarifs 5 g
(Steingrus usw .) des bad.
Binnengüterverkehrs und deS
Bad . Staatsbahn -Nebenbahn -
Verkehrs erhöht.

Nähere Auskunft erteilt
unser Verkehrsbureau .

Karlsruhe , 30 . Okt. 1917.
Großh . Generaldirektion

der Bad . Staatseisenbahne » .

Mit Wirkung vom 1 . Ja -
nuar 1918 werden folgende
Ausnahmetarife ohne Ersatz
aufgehoben :

1. Badischer Binnengüter -
verkehr:

2 c (Kies und Sand ) , 2 «
(Schieferton ) , 2 k ( Cichorien-
wurzeln ) , Sa (Steine des
SpezialtarifS III ) , 5 ck
( Spat ) , 5 e ( Gips ) , 5 k (Pfla -
stersteine ) , 14 d (Zucker zur
Bienenfütterung ) , 15 a (Rhi -
zinuspreßlinge ) , 20 (Farb¬
hölzer ) , 24 ( Zement usw .) .

2 . Güterverkehr Badische
Staatsbahn , Badische Neben -

bahnen im Privatbetrieb :
2 f (Cichorienwurzeln ) , 5 a

(Steine des Spezialtarifs
IU ) , 5 d ( Spat ) , 5 f (Pflaster¬
steine ) , 14 b (Zucker zur Bie -
nenfütterung ) .

3. Badisch - Württembergischer
Güterverkehr :

2 a (Kies und Sand ) , 5 »
(Steine des SpezialtarisA
III ) , Sc ( Spat ) , 9a ( Schie¬
nen ) , 24 ( Zement ) .
4 . Badksch -PfSlzischer Güter .

verkehr :
2c (Kies und Sand ), Sc

(Steine des SpezialtarifS
III ) . 5 i (Spat ) , 14 b ( Zucker
zur Bienenfütterung ) , 15 »
(Rizinuspreßlinge ) , 20 (Färb -
Hölzer) , 24 (Zement ) . W .64

Karlsruhe . 31 . Okt . 1917.
Großh . Generaldirektion

der StaatSeisenbahnen .

Anhang z« de«
direkte« Gütertarife «

der badische«
Staatseisenbahnen .
Auf 1 . Januar 1918 wer -

den oie Frachtsätze der M .
Kehl —Bühl , Kehl—Alten ,
heim —Offenburg —Ottenheim
und Rastatt —Schwarzach er¬
höht. W60 .

Näheres in unserem T«
rifanzeiger .

Karlsruhe , 26 . Okt. 1917 .
Großh . Generaldirektion

der Bad . Staatseisenbahne « .

Gütertarif Kasel
K.K.K , ««d Käset-

Kt. Iohan » Kaden « sw»
Ab 1 . Januar 1918 tretea

die AuSnahmetarife Nr . 1 «
und 1 b (Stamm - und Stan¬
genholz ) . 2 d (Zuckerrüben).
Nr . 6 a ( Steine ) , Nr . 6 4
(Spat ) , Nr . 5 k (Pflaster »
steine ) , und Nr . 24 (Zement
usw .) ohne Ersatz außer
Kraft . W61u

Karlsruhe , 30 . Okt . 1917 .
Großh . Generaldirektis «

der Staatseisenbahnen .

Kadisch-
elsatz-lothringischer

Tiertarif .
Auf 1 . Januar 1918 er-

halten die Bestimmungen
über die Beförderung in Zü -
gen , die fiir die betreffenden
Tierarten nicht bestimmt
sind, auf Seite 9 des Tarif ?
eine andere Fassung . Nähere »
in unserem nächsten Tarif -
anzeiger . W .62.

Karlsruhe , 29 . Okt . 1917 .
Großh. Generaldirektion

der Staatseisenbahnen .

Mal - MmO -Wster sül bas EM . Wen

Heidelberg . W .43.
Güterrechtsregistereintrag .

Band VI , Seite 166 : Götz ,
Julius , Installateur - Meister
in Heidelberg , und Luise geb.
Grimm . Vertrag vom 11 .
Oktober 1917 . Errungen -
schastsgemeinschaft . Das in
§ 2 des Vertrages näher be-
schrieben« Vermögen der
Frau , sowie alles dasjenige
Vermögen , welches dieselbe
künftighin noch durch Erb-
schaft, Schenkung oder einen
sonstigen unentgeltlichen Ti -
tel erhält , ist als Vorbehalts -
gut derselben erklärt.

Heidelberg , 24 . Okt. 1917.
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . W .44.
In das Güterrechtsregister

ist zu Band IX eingetragen :
Seite 187 : Friedrich Eugen ,

Architekt, Karlsruhe , und
Marie geb . Ruch verw . Hauer .

Vertrag vom 19. Oktober
1917 . Gütertrennung .

Seite 188 : Goldstein ,
Franz , Maschinenmeister ,
Karlsruhe , und Jula geb.
Pütz . Vertrag vom 16 . Ok-
tober 1917 . Gütertrennung .

Seite 189 : Zanetti , Alois ,
Kaufmann , Karlsruhe , und
Helene geb . Schatz . Vertrag
vom 18. Oktober 1917 . Gü -
tertrennung .

Karlsruhe , 27 . Okt. 1917 .
Großh . Ämtsgericht B 2.

Pforzheim . W .34.
Güterrechtsregistereintrag .
Band VII , Blatt 402 .

Bühler , Karl Friedrich , Gold -
arbeiter zu Pforzheim , und
Ida geb . Sond ?rhoff . Ber -
traq vom 18 . Oktober 1917 .
Gütertrennung .

Pforzheim , 25 . Ott . 1917.
Großh . Amtsgericht .
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